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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 357.
Mittwoch den i n . November 1875.

l ^9^ i ) Nr. 10935.

Erkenntnis.
l i a t ^ " ^ " " e " Seiner Majestät des Kaisers
iib 9? ^ k' ̂ andesgericht als Preßgericht in Laibach
^ Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht

in p ^ " ^ " ^ ^ ^ " " bel îummer 250 der
sH . "^ch erscheinenden flovemsch-politischcn Zeit'
' ^ «Ä0V6U8ili Mroä" vom 3.3iovember 1875
au ^" ^"ten Seite in der dritten Spalte und
dwckl ^""^" S"le in der ersten Spalte abge-
^"^riginal-Correspondenz: ^Ill ttoliotj 306^
und >> ^ - ) " beginnend mit ^aän> 8oöa«
Nn^ "^ ""^ r̂0FN0lum lunällmontum" be-
^ ^ ?en objectiven Thatbestand des Vergehens

km. 5 öffentliche Ruhe und Ordnung nach
^ 300 St. G.

^ V c>^"^ demnach zufolge 8 489 und 493
^ib ^ ^ ^ ° " ^^ -̂ ^ Staatsanwaltschaft in
dei "3 ^"s"^e Beschlagnahme der Nummer 250
vcinb ^ " ^ «^ovoiiälli ^ w ä " vom 3. No-
bes ^ c^^^ bestätiget und zufolge tz§ 36 und 37
N.<8 Wsetzes vom 17. Dezember 18«2, 3ir. 6
l"Na V " " " ^ ^ 1865' die Weiterverbrei-
ten»^ Î dachten Nummer verboten und die
r̂selben ^ ^ mit Beschlag belegten Exemplare
anst^. ^̂ >ie die Zerstörung des Satzes des be-

' " " > AMels a n g e ^
' » ^ ^ c h , aiu 6. November 1875.
^ ̂ ^ ^ - ' Nr. 789.

ConcursÄusschrcibung.
5 Zu besetzen ist im Bereiche der k. k. Forst- und
l^Nen-Direction für Kärnten, Kram, Küsten-
tz^nd Dalnlatien zine k. k. Ncchmmgsosficials-
^ ^ X.» eventuell eine Rechnungsassistcnten-
^ oer X I . Rcmgsklasse mit den nach dem

A dom 15.April'i873 sistemisierten Bezügen.
»„. ^̂ verber um diesen Posten haben ihre Gesuche
^ , âchweisung des Alters, der zurückgelegten
^ " und der mit Erfolg abgelegten Prüf»mg für
leî lsrechnungswissenschaft, endlich der Sprach-
llüli« !̂"̂  (es wird insbesondere die Kenntnis der

^lchen und einer südslavischen Sprache verlangt)

l, b innen 4 Wochen

^ ^ä'sldiuin der k. k. Forst- und Doma'nen-
^ in Görz einzubringen.

H Ulz, den I.November 1875.

> ^ Forst- und Domänen-Direction.
^ ^ ) Nr. 9467.

^lzehlungsstcncr-VclPachluuz.
?lll, ^ " ^ ^ November 1 8 7 5 ,
!>" A a l " ' ^ ^ ^ wird bei der l. k. Finanzdirection
i ^e i n !!" der Bezug der Verzehrungssteuer
^ ^ n ^ ^ " " ' und Obstnwst, dann vom Fleisch
^ V w "kreise der Steuerbezirke: Rosegg,

N"niar^ ^ ' " ^ ^ " ' s " ^ ' ^lthosen, Gurt,
^ 6 ^ ^ ' Kappet und Eberndorf für das Jahr

bffe " ^ " w " 1877 und 1878 im Wege
z T)er Is Versteigerung verpachtet worden.
^ ' N,s ^"fspreis beträgt für den Steuer-
V.^400 ^ ^ ^ " fl'^ Spittal 5100 ft., Wolfs-
^? 3l)5^'^Miesach 4500 ft., Althofen 3540 fl.,

^ fl .. ^ ' ' Völkermarkt 9L00 ft., Kappet
^ ^ A i ^ " " " ' 4500 ft.
s>'lach " " " M wird sich auf die ausführliche
Z-7 ^ " 3 , enthalten im Amtsblatte der „Klagen-
z ! > ^ ^ Nr. 246 sowie auf die bei der
^ ^ ü H ? " Magcnfurt und den betreffenden
^et, 9^°"trl)lsbezirlsleitern zur Einsicht auf.

^^"^"ionsbedingnisse berufen.
l"lt am 22. Oktober 1875.

^- l- Finauzdirection.

(3856—1) Nr. 7268.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Reifniz wird be-

kannt gemacht, daß der Beginn der

Erhebungen M Anlegung der neuen
Grundbücher

bezüglich der Katastra lgemeinde Wein iz

auf den 16. November l. I .

festgesetzt wird.
Es werden demnach gemäß § 15 des Gesetzes

vom 25. März 1874 alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhä'ltnisfe ein recht-
liches Interesse haben, eingeladen, vom obigen
Tage ab beim Gemeinde-Ausschusse Johann Nosan
in Weiniz zu erscheinen und alles zur Aufklärung
und Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 5. No-
vember 1875.

(3768—3)

Rauchfaugtchrer-Arbeit.
Am 16. November 1 8 7 5

wird über die bei dem k. k. Staatshengsten-Depot
Filialposten Selo vom 1. Jänner 1876 bis Ende
Dezember 1878 erforderlichen Rauchfangkehrer-
Arbeiten die öffentliche Behandlung mittelst gesie-
gelten Offerten abgehalten werden.

Diese nach dem üblichen Formulare verfaßten,
mit einer Stempelmarke von 50 kr. versehenen Offerte
müssen nebst dem 5"/„ Vadium dem k. k. Staats-
Hengsten-Filialposten zu Selo bei Laibach an dem
besagten Behandlungstage bis längstens 11 Uhr
vormittags übergeben werden.

Die näheren Bedingnisse können täglich bei
dem k. k. Staatshengsten Depot Filialposten zu
Selo eingesehen werden.

Selo bei Laibach, den 2. November 1875.

K. l . StaatShengsten-Depot
Fililllposten Selo.

(3789—2)

Pferde-Dünger.
Am 20. November 1875

wird über die Verwerthung des bei dem k. k. Staats-
hcngsten-Filialposten zu Selo erzeugt werdenden
Pferoedüngerö auf die Zeit vom 1. J ä n n e r
1876 bis 3 I.Dezember 1878 die öffent-
liche Behandlung mittelst gesiegelten schriftlichen
Ofserten abgehalten werden.

Der Stand des Postens besteht in circa 68
Pferden, wobei noch bemerkt wird, daß die Streu
mit 5 Pfund täglich per Pferd unterhalten wird.

Diefe nach dem üblichen Formulare verfaßten,
mit einer Stempelmarke von 50 kr. versehenen
Offerte müssen nebst dem 5"/„ Vadium dem k. k.
Slaatöhengsten Filialposten zu Selo bei Laibach
an dem besagten Behandlungstage bis längstens
11 Uhr vormittags übergeben werden.

Die näheren Bedingnisfe können täglich beim
k- k. Staatshengsten-Filialposten zu Selo einge-
sehen werden.

Selo nächst Laibach, den 4. November 1875.

K. l . StaatShengsten-Depot
Filialpoften Selo.

i3760—3)

Kundmachung.
Samstag den 13. November d. I . ,

vormittags 10 Uhr, findet im Amtslocale der
in Laibach

eine öffentliche Verhandlung wegen Sicherstellung

der Reinigung und Reparatur der auS dem Belag
der gefunden Mannschaft in das hiesige Betten-
magazin gelangenden Bettenforten auf die Zeit vom
1. Jänner bis 31. Dezember 1876 mittelst Ent-
gegennahme schriftlicher Offerte und auch münd-
licher Anbote statt.

Die Reinigung der Bettforten hat je nach dem
Classificationsbefunde durch die Walke oder auch
durch die ordinäre Wäsche zu gefchehen und es
steht jedem Offerenten frei, entweder für die Walke,
Wäfche und Ausbesserung zusammen oder nur für
das eine oder andere Anbote abzugeben.

Die schriftlichen Anbote, welche mit einer
50 kr. - Stempelmarke versehen sein müssen, sind
vor Beginn der mündlichen Verhandlung zu über-
reichen und werden erst nach dem Abschlüsse der-
selben von der Behandlungscommission eröffnet
werden.

Jeder Offerent hat beim Beginn der Ver-
handlung ein Vadium von 300 ft. für die Walke
und von 600 ft. für die ordinäre Wäfche und
Reparatur in Barem oder in Staatspapieren, letz-
tere zum Tageskurs berechnet, zuhanden der Be
Handlungscommission zu deponieren. — Dieses
Vadium ist von dem Ersteher nach ersolgter Ra>
tisication seiner Anbote auf den doppelten Betrag
als Erfüllungscaution zu ergänzen.

Die Anbote für die Walke, ordinäre Wäsche
und für die Reparatur haben per Stück Winter-
kotze, Sommerdecke, Leintuch, Strohfack, Kopfpol-
ster und Kopfpolsterüberzug ohne Unterschied der
Gattung, und bei schriftlichen Offerten in Ziffern
und Worten abgegeben zu werden.

Der Ersteher bleibt mit seinen Anboten vom
Momente der Abgabe bis zu deren Rückweisung,
oder im Genehmigungsfalle bis zu deren vollstan-
diger Erfüllung in Verpflichtung.

Alle näheren Bedingungen können im Amts
locale der Magazinsverwaltung täglich von 8 bis
12 Uhr vormittags eingesehen werden.

Laibach am 30. Oktober 1875.

K. k. Mi l i tär Verpfiegs und Betten
mastazinS-Verwaltunst.

(3872—1) Nr. 15061.

Kundmachung.
Die ftefansdorser Brücke,

wird wegen ihrer Herstellung vom 15. d. M. an̂
gefangen für Fuhrwerk und Menschen bis zur Vol<
lendung der Herstellung gesperrt.

S tad tmast is t ra t La ibach,
am 8. November 1875.

(3805—3) Nr. 14849.

Kundmachung.
I n Gemäßheit der diesstädtischen Gemeinde

ordnung werden:
u) die Stadtkasserechnung vom Jahre 1874 und
b) der Stadtlassevorfchlag für das Jahr 1876

von heute angefangen durch vierzehn Tage in der
magistratlichen Efpeditskanzlei zur öffentlichen Ein-
sicht der Gemeindeglieder aufgelegt und etwaige Er-
innerungen darüber daselbst zu Protokoll genommen.

Vom Stadtmagistrate laibach, am 4. November
1875.

(3787—3) Nr. 14758.

Kundmachung.
Die im diesstädtlschen Pomerium auf der

Sonnegger Straße befindliche erste Galeuc-Brücke
wird wegen Reparatursarbeit vom 15. d. M. an-
gefangen durch eine ganze Woche für Fuhrwerk
gesperrt, und eil wird für die Dauer dieser Sperre
der Verkehr auf die Karlstädter- und Piauzbüchler-
Straße gewiefen.

Ttadtmagiftrat Laibach,
am 3. November 1875.
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A n z e i g e b l a t t.
(3793—3) Nr. 7373.

Kundmachung.
Von dem l . k. Landes- als Eon-

curSgerichte m Laibach wird belannt
gegeben, daß in der über die in der
Josef Suhy'schen Eoncurs-Verhand-
lung bei der am 30. September 1875
beim k. k. Bezirksgerichte in Stein
ftattgefundenen Tagfahrt erfolgte Wahl
der bestellte einstweilige Masseverwalter
Herr t. k. Notar Anton Kronabeth-
vogel als solcher bestätiget worden ist.

Laibach am 23. Oktober 1875.

(3792—3) Nr . 7811 .

Fährnisse-Versteigerung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird hiemit bekannt gemacht:
Vs sei über Ansuchen des Herrn

tz. Fried K Comp., durch D r . Sajovic,
die exec. Versteigerung der dem Herrn
August Kremzar gehörigen, mit gericht-
lichem Pfandrechte belegten und auf
99 f l . 97 kr. geschätzten Fahrnisse a ls :
Buchbindern? zren, Schreib- und Schul-
requisiten, Schul- u. Gebetbücher u. s. w.
bewilliget, uud hiezu die Feilbietungs-
tagsatzung auf den

^ . N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
von 9 bis 12 Uhr vor- und nöthi-
genfalls von 3 bis 6 Uhr nachmit-
tags, i n Laibach im Pongratz'schen
Hause, Herrngasse Haus-Nr. 213, mit
dem Veisatze angeordnet worden, daß
die Pfandstücke gegen sogleiche Bezahlung
und Wegschaffung hintangegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
30. Oktober 1875.

(3866—1) Nr. 7826.

Uebertragung
dritter exec. Mbietung.!

Mi t Bezug auf. das Hiergericht-'
liche Edict vom 3. Ju l i d. I . , Zahl^
4045. wird die auf den 25. Oktober
1875 anberaumj gewchn«. dritj« exec.
Feilbietung der dem Andxeas Wernig
in Laibach gehörigen Realitä'ftn Rctf.-
Nx. 200 Hä Bisthumsherrfchaft Pfalz
Laibach, dann Urb.-Nr. 85 2.6 D.<R.-
O . 'Hommenda und Mappe Nr. 199
und 200 »ä Magistrat Laibach über
Einschreiten der Efecutionsfühererin
Frau Mar ia Pafchali hiemit auf den

6. D e z e m b e r 1 8 7 b ,
vormittags 10 Uhr, im landesgeruht'
lichen Rathssaale übertragen.

H. k. Landesgericht Laibach, am
2. November 1875.

(3359—1) Nr . 7300.

Raffumierung
dritter ezec. Feilbietnng.

Pom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei üb<5 Ansuchen der Josef
Pauer'schen Eoncursmasse-Berwaltung
im Einverständnisse mit den Creditoren-
Ausschüffen die mit Bescheid vom 4ten
September 1875, g . 6175, siftierte
dritte efec. Realfeilbierung nachstehender,
in die Josef Pauer'sche Eoncursmasse
gehörigen Nealitäten als:

z) des im Grundbuche des Stadt-
magistrates Laidach 8ud Rctf. 'Nr. 32
vorkommenden, zu Laibach in der S t .

PetersVorstadt sud Consc.-Rr. 11
gelegenen, laut Inventurs- und SchH-
tzungsprotololl vom 20. J u l i 1873
auf 10,000 st. bewertheten Hauses
sammt An- und Zugehör;

b) das im nemlichen Grundbuche
Aü> Rctj.-Nr. 353, (alt 352) vor-
kommenden zu Laibach in der S t .
Petersvorstadt nub Consc.-Nr. 12 gele-
genen Hauses im gerichtlich erhobenen
Werthe von 16000 fl. sammt An-
und Zugehör im Wege der Reasfumie-
rung auf den

2 9 . N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, vor
diesem Gerichtshofe mit dem Beisatze
neuerlich angeordnet, daß diefe Reali-
täten bei dieser Tagsatzung auch unter
dem Schätzungswerthe hintangegeben
werden.

DieLicitationsbedingnisse, wonach
insbesondere jeder Licitant vor dem An-
bote ein 10 "/y Vadium zuhanden der
Licitatonscommissiou zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und die
Grundbuchs-Eftracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
26. Oktober 1875.

(3779—1) Nr. 8716.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
28. August 1875. Z. 6853, in der Ezce-
cutionssache der hohen k. k. Finanzprocu<
ratur nom. des hohen Nerars gegen An-
dreas Tomajii von Hrasche poto. 156 fi.
2 lr. c. «. c. bekannt gemacht, daß zur
ersten Realfeilbietungstagsatzung am 29sien
Oktober l. I . kein Kauflustiger erschienen
ist, weshalb am

30. November 1875
zur zweiten Tagsatzung geschritten werden
wird.

' K. k. Bezirksgericht Adelsbera., am 29stm
Oktober 187b.

(3609—1) Nr. 6889.

Dritte exec. Feilbietung.
Die mit dicsgerichtlichem Bescheide und

Voicte vom 31. Jul i 1875, Z. 4225, auf den
b. Oltober und 5. November 1875, Hier-
gerichts angeordnete executive Feilbietung
der dem Johann Celeänil gehörigen Rea-
lität Urb.-Nr. 55, Rctf.-Nr. 35, »cl Po-
novitsch wird mit dem für abgethan
erklärt, daß es bei der auf den

6. Dezember 1875,
vormittags 9 Uhr, angeordneten dritten
efecutiven Feilbiewt'g sein Verbleiben habe.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 3ten
Oltober 1875.

(3748—2) Nr. 3546.

Elecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Radmanns«
dorf wird bltannt gemacht:

Es sei über «nsuchen des Johann
Vegus von Deutschrvut Nr. 30, Bez'rt
Tolmein. die «ec. Versteigerung der dem
Iatob W « l in «ropv gehörigen, gerichtlich
auf 850 fl,, 20 fi. und 20 fl. ^schätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Radmann«,
dorf »ub Post. Nr. 139, 354 und 355
vorkommenden Realitäten bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs.Tagsahungen, uno
zwar die erste uuf den

20. November ,
die zweit« auf den

20. Dezember 1 8 7 5
ustd di< drille auf den

2 0 J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m loeo Klopp mit den Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandlealitüt b«i der

ersten und zweiten Fellbletung nur um oder
über dem SchätzungSwerlh, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegcben
werden wird.

Di» Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/^ Badium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Grund-
buchSeftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 4. Oktober 1875.

(3842—3) Nr. 4953.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom t. l, Bezirkgerichle <ßgg wird

bekannt gemacht, daß zu der in der Exe«
cutionssache des Franz Zajc, durch Dr.
Mosch«, gegen ilnna Hrivar von Prelog
pcw. 100 fi, o. g. o. mit dem Bescheide
vom 4. August 1875, Z. 3144, auf den
13. Oktober l. I . angeordneten ersten exec.
Feilbictung der der Anna Hridar gehür<-
gen, gerichtlich auf 2278 ft. 20 lr. ge-
schützten Realität lein Kauflustiger erschie.
nen ist, daher uunmehr zu der zweiten
auf den

13. November 1 8 7 5

angeordneten exec. Feilbietung geschritten
wird.

K. l, Gezirlsg'richt Egg, am 13len
Oltober 1875.

(3773—1) Nr. 5420.

Dritte exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Miltlling
wird bekannt gemacht:

<i« sei übrr Unsucheu dcs Josef Sl<
monlö von Weinberg die exec. Versteiaerulig
der dem Jakob Golohii von BlulSberg
gehörige», gerichtlich auf ^691 fl. geschähen
Realität Eonsc,-Nr. 28 aä Hu rschaft « i upp
bewilliget und hiezu die dritte Feilbietungs«
Tagsatzung auf den

4. Dezember 1 8 7 5 ,
vormittag« von 9 bis 10 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange ange«
ordnet worde», daß die Pfandrealität bei
dieser drillen Fcilbietung auch untel dem
Schähungsweclhe hintangegeben werden
wird.

Die KicilalionSbedingnisse, mornach
lnsbesondere jeder tzicitanl vor gemachtem
Anbote cin 10"/<> Vadium zu Handen der
iiicitaliVN«tommisslol' zu erlegen hat, so»
wie das SchahlMftSprolololl und der
Grundtmchseftlact lönnen in der dies'
gerichtlichen Registratur cin^eschen werden.

K. l. Bezirksgericht Müllling, am
26. August 1X75

(3599—3) Nr. 7927.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städt.'deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerlh wird kund gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz.
pro>.uralur in Verlreturig des h. Aerars
und GlundentlastungSfondeS zur Herein-
bllngung der Steuer« uud Grundenlla-
stunasruclstünde die executive Versteigerung
nachstehender Realiätcn. al«:

1. der dem Franz Mi j is von Tsche«
lschendorf gehörigen, gerichtlich auf 1073 ft.
bewellheten Realität »ä Grundbuch î ueag
»ub Rclf..Nr. 35 und 36 pot.0. 175 fi.
65 l r . ;

2. der dem Josef Vidic von Pech.
dorf Nlhürigen, gerichtlich auf 1100 ft. ge.
schätzten Realilät zä Grundbuch Kupitel-
herrschaflRudolfswelth gubRctf «Nr. 179/2
Urb.-Nr- 287 M o . 120 ft. 5 1 ' / , lr.;

3. der der «nna Petric von Pechdorf
gehörigen, gerichtlich auf 1300 ft. geschätzten
Realität kä Grundbuch Spitalegilt Ru«
dolsswerth »ud Rclf.-Nr. 20 poto. 154 fi.
65 l r ;

4. der dem Josef Lubic von Werölln
gehörigen, gerichtlich auf 3370 ft. geschltz.
ten Realität »ä Grundbuch Kaplttlherrschaft
Rndolfswerth «ub Rctf.Nr. 1/1 und 2,

5 poto. 443 fi. 8 kr. bewilliget und W
drei Feiln letungslaglatzunalN, und i
die erste auf den

17. November,
die zweit« »uf de» ..

17. Dezember 187"
und die drilte auf den

19. Jänne r 1876,
jedesmal vormittags von 9 bis ^ »^
in der hierorti^en Amlskanzlel w't " ^ ^
hange anaeorbnet worden, daß ^v, cr.jl,
realitüteu bei der ersten und M " " u
bietung nur um oder über dcw ^
tzungswerth. bei der dritten """ "
unter demselben hintanytsttben werv«-

Die ttlcitalionsoedil'ynisst, w°"
insbesondere jeder Licitant v°r 3"!°*
«nbote ein 10"/. Padium m ^ " ° f^il
Licilationscommission zu erlegen ̂ > z,
das Schätzung Protokoll und d" ^ .^,
buchsertract können in der o l t ^
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. ftädt..°el<a. Gezirlsger,«»'
^ dolfswerlh.
! (3840-3) Nr. 49?6>

Zweite exec. FeilbietuO
! Vom l. l. Bezirksgerichte W ^ ,
bekannt gemacht, dah zu der in °" ^
cutionssachc deS Josef Dragar oo« v
gegen Mathias Oroselj von Dlsn ^

! 100 ft. 0. ». 0. mit dem Otschwe „
21. August 1875, Z. 3146, auf den'
Oltober l. I . angeordneten erjlen ^
Feilbietung der dem Mathias Gr°°H si.
Desne gehöriaen. gerichtlich °"! ^< l .
bewertheten Realität lein Kauft"'"« ,,,,
schienen ist, daher nunmehr zu d« i
auf den

15. November 1876

angeordneten erec. Feilbietung M
wird. F

K. l. Bezirksgericht < iA °"
Oltober 1875, ^ s ,

(3026-3) Nr. ^

Erinnerung .,«
an J o h a n n Maus; er von S ^ ^,

Bon dem k. l. B e z i r k s ^ " ^
nembl wird dem Johann M««"

, ̂ Vtockendorf hiemit erinnert: , hiF
Es habe wider denselben o ^ F

Gerichte Margarctha R^ic' von ^
!dorf Nr. 7. durch Anton K " p > f ^
Notar in Tschernembl, die K H ^ " ,

Erkennung dcs Ci«cnthumsrccyn . M '
Einachtelhnbrcalität zu Stoae"" 1l, ,

^Nr.7.wm. I ^ s 0 ! . ^ 0 , N c t f . ^ ^
Ä<I Herrschaft Gottschee aus 18 ^
der « « ' untenn l.l ^
Z.4W8. überreicht, worüber i ^ s F
lichen mündlichen Verfahren v"
auf den

'. Dezember l 8 7 l ' ^ , »

vormittags <> Uhr. hiergerl^ ^ B
Anhange des ß 29 der a. ^ ' ^
ordnet wurde. ^s O^e l

Da der Aufenthaltsort d ^ , ^ ^
diesen, Gerichte unbekannt«" ^ e ^
leicht aus den l. l. ? r b l " ' ^ , , , , s "
ist. so hat man zu dessen" ^ , P ^
auf dessen Gefahr und «° ' ' ^ 0 ^
Peter Verse von Tschm'ernv ^
2<1 z^tuw bestellt. . ,„ dt"' ^^

Derselbe wird h.evo' lsz- >
verständiget, damit er alle.N° ^
Zeit selbst erscheinen, oder, ^ 0 ^
deren Sachwalter bestel le"..^<,^
Gerichte namhaft " ° ^ " ' . schreltt,,^
ordnungsmäßigen ^ " ' > ^c<
die zu seiner Vertheld'g""» . ^ ' ' s „tl
Schritt einleiten wnn^ " ^ , , ^ .
Rechtssache nut dem ° u ^ ^ ^ z c h . ^
nach den »estinunungen d' llag^'^ch;verhandelt werden und der ^ M ^ /
es übrigens frei steht I , a H
auch dem benannten ^ " 2 ) ^ , ^
zn geben, sich die au " ^
entstehenden Folge«, selbst" , s'

wird. . -^tTsch""
K l. Bezirtsger'cht " l

I I . Vuguft 18W. i
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Neu angekommen:

S£ Confection ^
so auch

"billige ICLeicLer
in grosser Auswahl.

L. Wallenko,
l°Qb7)2—i Laibach, Hauptplatz 7.

l̂NPfiehlt aus seinem größten, sich eiucS Weltrufrs erfreuenden Etablissement

,.̂  „Lampen aller Kattungen"
tz!M:,Al Pet ro leum, als auch fü r De l . Die Preise find trotz der anerlannten

" " oei! Fabricates billiger als alle Erzeugnisse des I n - oder Auslandes
Lager halten alle grvßeren und renommierteren Geschäfte.

. Jede complelte Uampe trägt obiges ssal'rilozeichen.
^ ^ D M " Pliilnircilinder mit der protolollierten Fabrilsmarle versehen,
^ ^ springen nicht und sind genau de» Conftructionen meiner Vrenner angt'
^ V paßt, woraus ich besonders aufmerksam macke; Lilinder unter demselben

~ ^ ^ ^ ^ "lamen mit anderen Zeichen — sind Nachahmungen. (3160) 15, 15

JHHTASL" HirainiiiiciL
^ ^ ' H > ^ s , , ^ « ^ ^ " " ist leine Haarfarbe, sondern eine milch«

^<^.^''^^^M» artige Fliissiglelt, welche die nabezu wunderbare Eigen»
/ Ws^'^^^I«» lui scbaft besitzt, weiße Haare zu verjüngen, d. h. allma'lig,
^VW,^^^^^M5 ^ und zwar bilinen I»N5»T«,«« v»«^«e» ,« Tagen.
'^M^2k'iii»,i>^sz^25zi!^?28 s^> 'hnen jene ssarbe wiederzugeben, welche sie ursprllnglich
/Mch^NWWW^MWM-^Nl^—' besaßen. , . « > » ^ l » « » " enthält leinen Farbstoff. Man
vv^X I ^ i ^ l W l l ^ ^ O ^ / W ^ X ^ " " ̂ "^ H " " " " ^ Belieben mit Wasser waschen, man

l " " " auf weih Überzogenen Kissen schlafen und Dampfs
!^,F ^W^U.Z> V ' M W ^ ^ ^ bäder gebranchell, man wird leine Spur einer ssarbe
l R ! ssu^VsiMnlllM?^ ) M merlen', denn , .»»«^«»»»" färbt nicht, sondern ver-
U M NüHl veisUlll',!!»^» / ^ ^ , jungt, und zwar daS längste. Üppigste Frauenhaar, wie
^ M I^liicli U M s die Haare nnd Bärte der Männer.
U slir us»u» «l>»s« ^ « ^ '^ Flajchc ,,« « n l « « » lostet zwei Gulden (bei
? I 7us W > Versendung 20 lr. mehr fllr Spesen̂  nnd ist gegen Post-
,« M<d<fy«ß,gun« ^ i ^ nachnahnie zu vezichen durck die Erzeuger <ß«t» » > » » «

^s ^'»p^n^llcne» M Niederlage in Uaibach bei Herrn:

U. 2 . ^ . ° ^ ^ Parfumeur. (3440) 25—10

»üb Y ^ l», 1'. «blithmer weiden gebeten, genau auf die Firma zu achten, welche am Boden

> ^ ^ l r s a , l u ß einer jeden Flasche sich befindet.

•chon «In

H-Äto
an die allgemein al» lttU und solid llntlkannle

Elfte Mariahilf«

des

Ludwig Iwiebach
^ ' U t s?ck°^"'»« u»z »n«t«r»s«>st«n«n ie»iftun,»fä^9ll»il >li«s«, Unl«n,«Km«n». Dieselbe
>̂l< weil a >?"ders darum deö grüßten Zuspruches und einer allgemeinen Nel'ebt»

^«h», M ."'cht blos alle namenhabenden in den Annoncen angelllndigteu Nrtilel
^ ^ , " »nd ri.fi«ft., « « « « l i l sllr
I ^ / sondern auch alle

^X) ß l»s feineren Manusacturwaren
lsl^'"»n in >. ' " " " ^ " ' ̂ ^ " ̂ ° "'chen Sortiment ,» «b,r,»sH«nä dilliytn P«is,n
z> ^''ert m>" ^ ^ ist, «nst««« in der Provinz weiden prompt gegen Nachnahme
u , lendet <> ̂ ^ der gewilnjchtcn «r t i le l und Warenverzeichnisse franco und gratis
'/ ^ l p ^ " ^ die gegenwäriM Vaison. besonders empfehlrnswerth- ^worz« Luft«»
, ! '̂l»s< »"',. " ° . lranlnsis^» «insaH« unä Doubl,.<la«l»»mil', zu allen Pieiseü. sHwon«
^.""«tt. '^'°">U« Fiips», ganz w°tl,n« sl«nzösis<l« Hltiiltlftuff«, neu, Xloff«. <ll>toil»<» °ll,rs»'

' N n / « ' ! ' ^ ^ " . l«l>wl»rlt un«l fürl.i«c önmmt,. Muiru zu Unl<riö«z<n. sültin« t!uftl«.
"»'«rnl>,, sHwar,« unä sürii,« K,ill«nftuff». stnw,« ^/.. °/,, «/. UNd »/. Z!«in'

^ ^ ^ wl»l»ä« unä Tis< l̂«u»» tle
^ ^ ^ ^ ^ i3109) 1 8 - l 6

(3807) 3 -2

Die grossartigste Auswahl

Mänteln, Paletots,lacken & Jaqnets
zu billigsten Prciaou ist uustroitig nur bei

A. J. Fischer
222, Laibach, Kundschaftsplatz, 222.

H ««^«i»«« r« ẑ , «^ ^ . „ „ «,« i»» .

V , Veumgnn's
BekleidunftS-Gtablissement

empfiehlt sein reichhaltiges Sortiment von

Damen-Iacken.
pariser, wiener und berliner Modells,

zu dilligsten Preisen, (3764) ^ ̂ l
W M - Hau» I t o s f Jacken i 5 fl. besonders empfehlend ' ^ W

Laibach, i!uclmann'sches Haus, vie-^-vi« „Hotel Elefant,"

(6616—3) Nr. 4400.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

! Vom l. l. GczirlSllerichte Krainburg
wirb belaunt gemacht:

i Os sel uder Ansuchen des MathiuS
Prevc von Zirllach die exec. Bersteigcrung
der der Murianna Auman von Oberfernil

^ gehörigen, grrichllich auf 150 ft. geschützten,
im Grundbuche deS GulcS Habbach 8ud
Uld. Nr. 3<i oortomttunden Realität poto.
schuldigen 16 fi 54 lr. o. 8. c. dewlUigl
m,t> hiezu dre, gcilbletUiigs'Tagjahungen,
und zwar die erfte auf den

20. November ,
die zweite auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 5
unt» die dlllte auf den

2 2. I ü n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittaaS von !) bis 12 Uhr,
in der GerichlSlanzlci mll dem Ulchanjje
angeordnet worden, daß die Pfandrcalltat
bei der ersten und zweiten Oeilbielung nul
um oder über dem SchätzungSwerlh, bel
der dritten aber auch unter dcmjelbm liint»
angegeben werden wird.

Die ^iulalionSbedillgnisse, wornach
insbesondere jeder Acilanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Kicitationscommisiion zu eilegen hat,
so wie daO SchüßungspiololoU und der
Grundbuchtttftracl ltinncn in der diesuc-
richtlichcl! Negiftralur einucsehen werde«»,

it. l. HrzütSgcricht Klüinbulg, a»
23. August 1875.

(3726 -2 ) Nr. 13176.

Ozecutive
Realltäten-VersteigelUllg.

Bom l. l. städl.»deleg. Bezirlsgecichte
Laibach wlld belannl gemacht:

ES sei übcr Ansuchen des B. Seunig,
durch Dr. Suppan, die drille cfec. Ver-
steigerung der dem Iosrf Hocev^r von
Piauhbüchel Nr. 22 gehörigen, gerichtlich
auf 5767 si. 00 lr. geschätzten Realität
El i ' l .Nr . 457, Urd..Nr. 526 und Rclf.-
N>. 309 aä Sonnc^g, welche mit drm
Vescheidc vom 4. Ollober 1874, H. 19043,

^sistiert wurde, im Reassumierungswege
pow. 696 fi. f. A. bewlUigl und hlrzu dle
Oellbietunge.Tagsahung aus den

27. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
! oormitlags von 10 bis 12 Uhr, im AmlS-
! gcbäude deutsche Gasse Nr. 180, nnt dem
Anhange angcordaet worden, daß die
Psuudlealilat bei dieser geiUnetung auch
uutel dem Schahungswerlhc vintangegcben
werden wird.

Die ttlcllulionsbedmgnisse, wol,'.ach >nS<
besondere jedcr Liriiant vor gemachtem
Anbote ein I0vcrz. Badium zu Hunden
der ^lutationscommission zu erlege» hat.
sowie das SchatzuligsprotoloU und dn
Orul.dduchSlflrucl tonnen in der dirSge«
lichllichen Rcglstratur eiugeschen werden.

K. l . slüdt..beleg. GezirlSgericht La».
l'ach, ^ i , ^o, Ul,gu,l Id75.

(3680—2) Nr. 5947.

Executive Feilbietung.
Bon dem k. l. GezirlSgerichtc Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen deS l. f.

Sttueramtcs Wippach in Vertretung deS
hohen Aerars gegen Josef Vovl von Grije
Nr. 13 wegen an landcsfürstlichen Steuern
dem hohen Nerar schuldigen 95 fi. 56 ' / , tr.
0. W. c 8. e. in die exec, öffentliche Ver-
steigerung der dem lctztein gehörigen, im
Grundbuche Scnosetsch torn. I l l , M^. 46
und 32 vorlomlncnden Reulilät im ge»
richllich erhobenen SchützungSwcrthe von
1017 ft. ö. W. gewilliget und zur Vor»
nähme derselben die Feilbietungs » Tag-
satzunyen auf den

24. N o v e m b e r ,
24. Dezember 1 8 7 5 und
25. I ü n n e r 1 6 7 6 ,

jedesmal vormittag« um 9 Uhr, hicrgerichts
mit dcm «nhanae bestimmt wo»den, baß die
feilzubietende Realität „u l bei der letzten
Feilbielung auch unter dem Schühungs-
werthe an den Meistbietenden hiniange-
gcben werdln wird.

DaS Schätzungsprotololl, der Grund-
buchScxtract und die ^icitationSbebingnisft,
tonncn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlSstunden eingesehen werden.

K. l Vezillsgericht Wippach, am
16. Oltober 1875.

(36l4 3) Nr. 4443.

Executive
Realitätenversteigerung.

Von t. l . GezirlSgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l l. Finanz-
procuralur uoN. beS h. Nerars die exec.
Bersteigcrung der dem Johann MiUrr von
lerboje «ehörigen, gerichtlich auf 108^ ft.
geschätzten, im Olundbuchc der Herrschaft
Flödnlt »ud N l t f -Nr . 109 vorkommen-
den, im Bande IV, Seite 33 einaetra»
genen Realität poto. > 30ft. o. 8. c. bewilligt
und hlezu drei sseilbietungS'Tagsahungen,
und zwar die crftc auf den

23. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

22. Dezember 1 8 7 5
und die dritte auf den

24. I ü n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der OcrichtSlanzlel mit dem Anhänge
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten fteilbietung nur
um odll über dem SchatzungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegcdcn werden wird.

Die ilicitlltionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicilanl vol uemachtem
Anbote ei» 10"/«, Vndium zu Handen der
Licilationscommission zu ellefte» Hut, sowie
daS SchützungSplototoll und l»cr Giund»
buchSlflract tonnen >n der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

s. l. Ve,irt«nericht Kramburg, «n
25. August 1875.
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aus Krain. mit guter Handschrift und
einigen ökonomischen Kenntnissen,
wird auf einer grösseren Herrschaft
bei Agram aufgenommen. Offerte über-
nimmt das Annoncenbureau (Laibach,
Fürstenhof 206.) (sä*) 3-1

Zu mkanskll
eine vier Joch große Wiese samml
darauf befindlicher Schupfe im tirnauer
Stadtwalde. 3 63) 3—1

Näheres im Zeitunqscomptoir.

Ep i l e p s i e
(Fallsucht) heilt brieflich der Special-
arzt Or. K l l l U c h , Neustadt,
Dresden (Sachsen). Bereits ober
8000 mit Erfolg behandelt.

(1354) 4a—29

Man biete dem Glücke die Hand!

375.U00 It.-Mark
oder

S18,75O Gulden
Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die

allerneueste grosse Geld Verlosung,
welche von der hohen Reg ie rung ge-

nehmigt und garantiert ist.

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen

Planes ist derart, dass im Laufe von weni-

gen Monaten durch 7 Verlosungen 41,700

tiewlune zur sicheren Entscheidung kom-

men, darunter befinden sich Haupttr«flt>r

roil eventuell R.-M. 375,000 oder Gulden

318,750 S. W.f speciell aber

1 Gewinn M. 250,000,

1 Gewinn M. 125,000,

1 Gewinn M. 80,000.

1 Gewinn M. «0,000,

1 Gewinn M. 50,000, —

1 Gewinn M. 40.000, ^

1 Gewinn M. 36,000, J2
3 Gewinne M. 30,000. .

1 Gewinn M. 24.000, |

2 Gewinne M. 20,000, *>

1 Gewinn M. 1H.O0O,

8 Gewinne M. 15,000,

9 Gewinne M. J 2,000,

12 Gewinne M. 10,000,

36 Gewinne M. 6000,

40 Gewinne M. 4000,

204 Gewinne M 2400,

412 Gewinne M. 1200,
512 Gewinne M. 600,

597 Gewinne M. 300,

18,800 Gewinne M. 131,

etc. etc.

Die Gewinnziehungen sind planmässig

amtlich festgestellt.

Zur nächsten ersten Gewinnziehung die-

ser grossen, vom Staate garantierten Geld-

verlosung Lostet

1 ganzes Orig.-Los nur M. 6 oder fl. 3'/i.

1 halbes • • • 8 • • l*/4,

1 viertel . . . }»/, • • 90 kr.

Alle Aufträge werden sofort gegen Ein-

sendung, Pusteinzahlung oder Nachnahme

des Betrages mit der grössten Sorgfalt aus-

geführt und erhält Jedermann von uns die

mit dem Staatswappen versehenen Original-

Lose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforder-

lichen amtlichen Pläne gratis beigefügt und

nach jeder Ziehung «enden wir unseren In-

teressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets

prompt unter Staatsgarantie und kann durch

directe Zusendungen oder auf Verlangen

der Interessenten durch unsere Verbin-

dungen an allen grösseren Plätzen Oester-

reichs veranlasst werden.

Unsere Collect« war ateU vom Glücke

begünstigt und hatte sich dieselbe unter

vielen anderen bedeutenden Gewinnen oft-

mals der ersten Hauptreffer zu erfreuen,

die den betreffenden Interessenten direct

ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen,

•uf der solidesten Basis gegründeten
Unternehmen überall auf eine sehr rege Be-

theiligung mit Bestimmtheit gerechnet wer-

den, und bitten wir daher, um alle Aufträge

lusführen zu können, uns die Bestellungen

>aldigst und jedenfalls vor dem 15. IV0-
rember d. J. zukommen zu lassen.

Kaufmann & Simon,
Sank- fcVttWtIgcfdjäft in Hamburg,
Sin- und Verkauf aller Arten Staatsobliga-

Uonen, Eisenbahnactien und Anlehenslosv.
P. S. Wir danken hierdurch ffir das an» seither

geschenkte Vertmnen und iodem wir bei Be-
ginn der neuen Verloinng rar Betheiligung
einladen, w«*4«D wir am auch fernerhin be-
etrebea, durch ,t«u prompte und reelle Be-
dienung die Toijft Zufriedenheit unserer ge-

__ • * * • • InUr» «eiten ta erlmngen. D. O. i

Im Gastbause

„zur Stadt Laibach"
im neuerbauten Hause,

G-razer ivsäxzeiiLToIer, vor̂ noher Q«autat,
I Utcr »4 l¥kr., ^«en- ̂  E*'

unverfälschte alte und neue Weine, gute und billige Küche. Daselbst werden Bestellungen en gros auf Salon- , mar* ftj 3 2
portbler aus der Brauerei des Herrn F ranz Schreiner injfGraz zu Originalpreisen effectuiert. _ ! l - - - — - ^ *

für Gastwirthe,
elegant ausgestattet, stets vorräthig bei

Jg. v. MeinmayrK F.Samberg.

l l««d«u «schien: 5. l«hr ««rmehilf
i Aüflaz«:

Qsd«ua»l»n»>Anfta!f für «

geheime Krankheiten "
(btsoudsr« Tchwäche) ^^
von v r . 2l»»2>!, 8

Wien , 2 tad», Nräun^sstra.. «
Vtr. i i , l Etllck.

Tägliche Ordnmlion uon 1l 4 Uhr,! ^
Nuch wird durch l?orr<,»paucl«n2! »^
behandelt »»d i'̂ ert»'» >l«al««,ul«lit» ^

liesolgt <0hne Posüiach»»!,!««.!. T--

(3812) Nr. 7207.

Fumaprototollierung.
Bei dem k. k. Landes- als

Handelsgerichte in Laibach wurde am
23. Oktober 1875 im Genofsenfchafts-
register die Firma der Gewerbsge-
nossenfchaft

„Laibacher Dauvemn"
auf Grund des Genofsenschaftsvertrages
vom 26. September 1875 eingetragen.

Der Sitz der Genossenschaft ist
in Laibach und wird als Gegenstand
ihres Unternehmens im Bertrage deren
Betheiligung an größeren Bauten in
Krain angeführt.

Die Zeitdauer der Genossenschaft
ist eine unbeschränkte und wurden zu
derzeit fungierenden Mitgliedern des
Vorstandes die Herren Franz Faleschini,
Philipp Supanti i , Heinrich Potoinik
und Johann Dolcher, sämmtlich in
Laibach, gewählt.

Die von der Genossenschaft aus-
gehenden Bekanntmachungen werden in
der „Laibacher Zeitung" erfolgen und
ist die Haftung der Genossenschafter
für die Verbindlichkeiten der Genossen-
schaft eine unbcfchränkte.

K. k. Landesgericht Laibach, am
23. Oktober 1875.

' Sämmtliche Art ikel tragen meine
' Schutzmarke.

Heilmittel!
i>ill»erer (5rsolu. bewiesen llurck Tnusemle ou» Heugn'l!^

Philipp Neustein,
Stadt, Ecke der Planleu- und Spiea.ela.asse, . !

legt dem P. T. Publicum eine Vleihe von wirtlichen hei l ln l t teln "or, »relche ^ , ^
immer, mögen sie von Aerzten oder üaien angcwelldet werden, in ulle« Vällen " ^ !
zUglick sich bewährten! alö Beweis der immer mehr steigende Verbrauch d » ! ^
und die Tausende vou Ieugntsien, die von den Geheilten entjendet wurden^

löuneu daher dieselben mit gutem VewiNen empfehlen.

Dle vtrnicktrtcn «ln»«<nlnunn« PlUen der
heiligen lMsabctl, sind «eicht abführend, blut.
« in ig tnd und dabei völlig unschädlich, bewähren
sich vorzüglich bcl Klaulheite» der Uüleilüibsorganc,
Wechseifted«, Krankheiten der Brustorganc, Haut-
lranlheilen. Ailgcntranlheilen Kraulhciten des Gt -
hitn« , Muiibcs, Blutes' und strailenlranlbeiten,
bclampfcn jede Ärrstopfung, die gewisse Quelle der
meiften Klanlbeiten.

Wir bitten, die vcizxll^rlen Pillen der heiligen
Elisabeth ausdrücklich z.i verlange!!, weil die obigen
llUillnnaen nur diese Pille» hadcn. Wer einmal
diese Pillen bcr heiligen Elisabeth genommen, dei
wird nie ein andere« derartiges Mittel mehl nehmen,
und nur bei den verzuckerte,! Pillen der heiligen
Elisabeth bleiben und diese« Mittel weiter anem»
Psehlcn, - I Molle mit » Schachtel», lliO Plllen
enlhllllcnd, lostet nur st. l .

Vruftsait, lindert augenblislich jeden Husten, Vrust^
schmerz, 7« lr.

Gelbe.Mbenbonvons, al« vorzügliche« vinderungs
»nb Anscuchtnngsmittcl, l<> und 20 lr.

ssichttilnadel'^alinpillen, entfernen allsogleich jeden
^ahichhmcrz, !i5> lr.

Valsam (Y,'l»»»c, einziges Vlittcl gegen Gefröre.
<!<» l i .

<fichtennndrll5igarretten, gegenNsthmll und vrust-
beschwcrdc. ü5 Stücl si. l .

Vlenthi», slir dic Gesundheit, siir die Tollletl«.!
Vcstcs Mi t l ^ l g, gen alle« Unbehagen, Ueblichleltcn,
Magcnschmerzen, Diarrhöe, Zahilschincrzen »c.,̂
Voideuguiiasmitlcl gegen epidemische Krankheiten.!
«liinigc Trossen >n ein halbe« ^ las Wasser acuilgc».
um allsoglcichc Äesscrung zu bewirten. N<> lr.

Homöopathischer Kaf f« , vorzügliche« Oelränl für
schwache ««»der, per Pfd. 4l» lr.

Nropfgcist, ein au«gc»cichnet wiilendcs Mittel ge-
gen Mahhals (Kröpf). 70 lr.

Olchtgeift, wuneeibar willend gegen <H>cht und Nheu»
!l!»ll«MU«. 70 l l .

Paristl>Pflaster, gegen Hühneraugen nnd jede Art
von Wunden, :lü tr.

Seehofer ütiallam. Preis 30 l».
ijalinperlen, echt engl., gegen schwere« sahnen der

Kiildcr. 2 fl.
Tonld'Pomade gegen da« «««fallen der Haare.

l st, 65 l i .
<:kl«»r»l l»«,!-»^ gegen Schlaflofigleit, Mlgläne « .

<! f l .
lDrlental. Damenpulurr. feinste», weih und l,s».

d,e Schachtel U<> k.

Zum «crtreibc» der Kopfschuppen li> N^nU

lknthaaruliasmitte». 2 st. «0 lr. , Mf
In ject ion staoelle, sicheres «nd schnellste» V"

gegen Tripper und weihen sslusj. > !> ' " j^e« ""
dazu gehörige «roschlirc <̂  5,0 lr. macht 1°
der» Math entbehrlich. . ..»t,e<tl"

Gardlen. bestes Schutzmittel gegen anstellen
heilen, l st. ÜO lr. «^. l«alciH^

Orangen, und Citronen.lkssenz. s><b H ' , , . 0°"
autc ^iiuonade »der Orangeade zu i'»'- . ss,
ftlaschc enthält ?5 Gla« und lostet n " ,'ft<l »»"

Orclllou, cin^gce Mittel gegen Schwnv" . ,
alle Ohienlranlheitc». 70 lr, , ,.,ch cee"'

Dr. lfr«'m>o«t'<« «Selbsthilfe, einzig «,«»""
Mittel gegen Manncsschwacbe. <! >>'«.Ha»^

Etorax..(lr.mle, sichere« Mittet 0 ^ " . . ,° ^ ^ » ,
schlage, wie Flechten. .M>>c'>'Flcn'' ' „sic"

«ntlspyloma, vorzüglich gegen So«»»"^ ,
Nascnrölhc, < st, 50 lr. ^.lbalc»?,ft>

Marburger ssirbertropfen, ein UN'W^ ,^ O U .
gegen Fieber jeder 'Arl. < st. b<1 N. ^ „ d " "

«Nttsul t in, erproptei» Mittel gegen « M ^ M ̂
selschwcift und zur Beitreibun« » " ^,
ruche«. 5,0 lr. ^ ,.z,tN s» '

«humln , da« allerbeste Mittel gegen l« ^
pfcn. 70 tr. ,..,, »" '

Pulcherin, das beste Schönheit«" '"" ' ,^»
die Haut. K »<) lr. und 1 fl. »<' V>'t,este ^

Val icyl läuie.Vt i fe. die billlgstc «nv ^,
Zahnl i t t , ,u», Selbftpl°n,l>icren der - ^ 5l< .«,
»«arpnthischrc« ,<lrä>ltcröl. roth «"d ̂ ^ Ä^>^«>l
Arowruul, zUndernahrungsmillel' ^ y , r , I"
wläfllch Traun schrs »lulreaul le lp"

Gedrauch^ainveilüiig l st, 40 »>
«!«'l,«>tx «lipi,»,. 75» lr. ,
Mara» rite, Husten Äonbon« >«' , ^ . . < îl<

l i e belxlinlcn Spe»,wl!<"len. " ' g(, ft»,^,!><
Nümersüauseni» «ugenrsfenz " ' /V Dl.«.«sscl
dnlsierte Tchwc«zermilch " ^ ' . .'Ht"",' i!<s<
Vpeisepulver ^ «,» lr.. «"«" / /«p ^ » ' ^ b ^
von Popp l̂ ss. ,40u»d nach P°ps I s H < " "
big's ssleisch.^trac« V, ^ ! ^ . . " „ ' / ^ » < e c ^
^«ritas » < st,. Dr.
, st, 25, lr,. Poll's Reseda ' « " ^ n s " " / « " fH
1 st. 50 lr,. k r . «rown's H° " " "« » ̂  I"!"
Pomade in blond, braun °d " l « " ^«« , ' " " >
Helber's Zahnpulver a !l5, n, ! ' " ^B»
am ^ager. l»an»ösis^ ̂

sserner echt englische «nb ft«n,°'
in allen OerUchcn per Loth <lN lr. „ ^

<««»..„« ^ ^«W", un« dem P. T. Publicum auch unser große« ?a«er »"" P " U H°" ? i« ^
meiN a.^ der » " » 7 ' Vorzüglich i " Qualität, von den ersten pariser und l°nb0'H ^ , l , » '

!,«in. i n 7 i . ? " . " " ^ " " " " ' ' ' " 'lUien die Verdienstmedaille erhielte» unb " « "^" jn H »cl>
>5<""f.irbemittel vo» Lr. llallmann. in allen ! > « " " ' / ^ ' « r c ' H i l t /

NNierf^Nh^^^r Ntzische7̂ .Q̂  ̂  ^I^?»^« N
. ^ " " « " ^ ' ^ " ^ " " Toilette.Nrtileln. . ^ O i r bitten das P t P u b l i c u m um « ' " A ^ " / " i " V
^ " o m '«« ^ . ^ ' "Us"»'««, Alle gangbaren Specialitäten au« Pari,, ^ " b ° ' ^„slrag^s H
«^.. ° > « . t t " ^ » ^ " ^ " '«uitran. eventuell au« Pari«, efsecluieren ">'« « " ° / gcg/N^.l'^ <
^ n « ^ « ^ ^ " ^ ^ « ' ^ " a<^" or.ginalrechnung. Wir versenden entweder ̂ , « ^

5 Ä ^ ^ < ^ « ' ' « ' -«""^ ' " 'un. , «ssch.rht nach Lmpfang de« «ustrages. und U c h " «HN«

'h:Ue?b3e!°/'.'^n"«abatV " " « " ^ «" "« b" ««sendungen ist st. ' . D.e <"«< . . , ^

f u m e r l t ^ L o s l e m " " plannten i ,- und «uslänblscheu «pecialitäten der V ( ^ e l ^ ^ '

»rnck nnd «erl», »« I>n», ». «leinmayr ck Feder ««»her«.


